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Hallo Jungs und Mädels,
hier ist wieder Euer Lucas Luchs!

Von Dezember bis Februar gab es bei 
uns die letzten Jahre immer wieder mal 
Schnee. Schnee war immer toll, da man 

sich im Schnee austoben konnte. Abends saß ich 
also gemütlich an der frischen kalten Luft auf einem 
Baumstumpf. Beim Ausatmen bildete sich eine wei-
ße Dampfwolke vor meiner Schnauze. Es roch nach 
Schnee. Schlussendlich, wie ich es erwartet hatte, 
fielen am selben Abend noch Schneeflocken vom 
Himmel. Es war wunderschön mit anzusehen. Froh 
über den Schnee ging ich zurück in meine Höhle und 
legte mich schlafen. Morgens stand ich überglück-
lich auf, ohne hinauszuschauen, da ich mich von 
der weißen Landschaft überraschen lassen wollte. 
Dann ging ich zum Feld, wo im Winter immer sehr 
viel Schnee lag. Jedoch änderte sich meine Laune 
schlagartig. Auf dem Acker konnte man leider 
keinen Schnee mehr sehen. Dort wo im Sommer 
immer Maulwürfe gruben und Wildschweine ihre 
Nahrung suchten, war weit und breit kein weißer 
Fleck. Dabei hatte es doch am vorherigen Abend 
geschneit! Und da fiel es mir wieder ein. Durch den 

Klimawandel war die Wahrscheinlichkeit, dass viel 
Schnee liegen bleibt, sehr gering. Enttäuscht ging 
ich wieder zurück und dachte nach. 

Wie könnten die Menschen dem Klimawandel 
etwas entgegenwirken? Eigentlich wäre es 

gar nicht so schwer. Sie könnten zum Beispiel mehr 
regional und saisonal einkaufen, weniger Fleisch 
und mehr Gemüse essen, Gegenstände reparieren 
lassen, anstatt sie neu zu kaufen, mehr zu Fuß zu 
gehen anstatt das Auto zu nehmen oder einfach mal 
5 statt 15 Minuten duschen. Diese Erkenntnis löste 
jedoch nicht mein jetziges Problem. 

Da fiel es mir plötzlich ein. Mein Freund Luchs 
Arcos ist von der Pfalz doch bis in die Voge-

sen gewandert. Da müsste momentan richtig viel 
Schnee liegen! Wenn er das konnte, kann ich das 
bestimmt auch. Außerdem könnte ich ihn dann 
kurz besuchen, da er sich oben in den Vogesen nie-
dergelassen hat. Glücklich legte ich mich in meiner 
gemütlichen Höhle nieder, um am nächsten Tag fit 
für meine lange Wanderung in die Vogesen zu sein.

Macht es gut und bis zum nächsten Mal.
Euer Lucas Luchs
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